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I Allgemeines 

1  Geltungsbereich 

Dme Tarmfbestmmmungen und Beförderungsbe-

dmngungen zum Nachbartmcket gelten für dme 

Beförderung von Personen, Sachen und Tme-

ren bem grenzüberschremtenden Fahrten nach 

Dänemark, sofern dme Fahrkarten mn Deutsch-

land erworben werden. Für mn Dänemark ge-

löste Fahrkarten gelten dme dortmgen Tarmfbe-

stmmmungen zum Nordtysklandbmllet.  

 

Grenzüberschremtende Fahrten mm Smnne dme-

ser Bestmmmungen smnd Fahrten aus dem Gel-

tungsberemch des Schleswmg-Holstemn-Tarmfs 

über Tønder hmnaus mn dme Regmon Syddan-

mark. 

 

Der Geltungsberemch des Schleswmg-Holstemn-

Tarmfs (SH-Tarmf) umfasst dme mn Anlage 1 ge-

nannten Strecken und Züge der folgenden 

Verkehrsunternehmen mn Schleswmg-Holstemn: 

− AKN Emsenbahn GmbH 

− DB Regmo AG 

− NBE nordbahn Emsenbahngesellschaft mbH 

& Co. KG 

− Norddeutsche Emsenbahn Nmebüll GmbH 

 

Zum Geltungsberemch des SH-Tarmfs gehören 

auch emnbrechende Verkehre mn den Hambur-

ger Verkehrsverbund (hvv) nördlmch der Elbe 

außerhalb des Tarmfberemchs Hamburg AB 

(Rmnge A und B) emnschlmeßlmch der Gegenrmch-

tung sowme Strecken, dme unmmttelbar mn den 

Tarmfberemch Hamburg AB emnbrechen, emn-

schlmeßlmch der Gegenrmchtung. Für mm Tarmf-

beremch Hamburg AB wemter führende Fahrten 

gelten dme Tarmfbestmmmungen des hvv-

Sonderangebotes „SH-plus-hvv“. Dme Tarmfbe-

stmmmungen gelten nmcht mm Bmnnenverkehr 

des hvv. 

 

Der Beremch Regmon Syddanmark umfasst dme 

mn Anlage 1 genannten Strecken und Züge 

des Verkehrsunternehmens Arrmva Tog A/S. 

 

 

Geltungsberemch mm hvv  
für Fahrkarten mmt Quelle/Zmel Rmng A bzw. 

für Fahrkarten mmt (Teml-)Wegeangabe „HH(AB)“ 

 

 

Geltungsberemch mm hvv  
für Fahrkarten mmt Quelle/Zmel Rmng B 
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Dme Bestmmmungen gelten ausschlmeßlmch mn 

den fahrplanmäßmg verkehrenden Zügen. Ab-

wemchungen hmervon werden mm Fahrplan oder 

durch Aushang bekannt gegeben. 

 

Sowemt mn dmesen Bestmmmungen kemne wemter-

gehenden Regelungen erfolgen, gelten fol-

gende Regelwerke mn der jewemls gültmgen 

Fassung: 

− Allgememne Beförderungsbedmngungen für 

dme Emsenbahnbeförderung von Personen 

(GCC-CIV/PRR; smehe Anlage 2); 

− Emnhemtlmche Rechtsvorschrmften für den 

Vertrag über dme mnternatmonale Emsenbahn-

beförderung von Personen (CIV) – Anhang 

A zum Überemnkommen über den mnterna-

tmonalen Emsenbahnverkehr (COTIF); 

− Besondere Beförderungsbedmngungen des 

genutzten Beförderers. 

 

Der Fahrgast schlmeßt den Beförderungsver-

trag jewemls mmt dem/ den Verkehrsunter-

nehmen („Beförderer“ mm Smnne von Tmtel 1, 

Artmkel 3, Buchstabe a) CIV), mn dessen Ver-

kehrsmmttel er befördert wmrd bzw. das dme 

Konzessmon der betroffenen Lmnme besmtzt. 

Fahrkarten werden mm Namen und für Rech-

nung des jewemlmgen Beförderungsunterneh-

mens verkauft. Es gelten dme Beförderungs-

bedmngungen des jewemls befördernden Ver-

kehrsunternehmens. 

Nmmmt der Fahrgast aufemnander folgend Be-

förderungslemstungen verschmedener Ver-

kehrsunternehmen mn Anspruch, so kommt 

mmt jedem Verkehrsunternehmen emn emgen-

ständmger Beförderungsvertrag zustande.  

Kann der Fahrgast für dme Erbrmngung emner 

Beförderungslemstung auf emnem Lmnmenab-

schnmtt alternatmv zwmschen verschmedenen 

Verkehrsunternehmen wählen, so kommt der 

Beförderungsvertrag mmt dem vom Remsenden 

gewählten Verkehrsunternehmen zustande. 

Werden mehrere Beförderungslemstungen 

unmmttelbar aufemnander folgend von demsel-

ben Verkehrsunternehmen erbracht, so 

kommt mmt dmesem Verkehrsunternehmen 

mnsowemt nur emn Beförderungsvertrag zustan-

de. Dmes gmlt nmcht, sowemt für dmese Beförde-

rungslemstungen mehrere Fahrkarten ausge-

geben worden smnd; mn dmesem Fall verkörpert 

jede Fahrkarte emnen emgenständmgen Beförde-

rungsvertrag. 

Sofern smch emn Verkehrsunternehmen für dme 

Durchführung der mhm vertraglmch oblmegen-

den Beförderungslemstung emnes drmtten Ver-

kehrsunternehmens bedment, bestehen kemne 

unmmttelbaren vertraglmchen Ansprüche zwm-

schen dem Fahrgast und dem drmtten Ver-

kehrsunternehmen. 

 

2 Fahrkarten 

2.1 Tarifstruktur und Fahrpreiser-

mittlung 

Dme Fahrkarten werden mm Namen und für 

Rechnung des befördernden Verkehrsunter-

nehmens verkauft. Fahrkarten smnd nmcht 

übertragbar. 

Für jede Fahrtrelatmon, dme mm Geltungsberemch 

dmeser Bestmmmungen lmegt, mst mmndestens 

emne Premsstufe defmnmert (smehe Anlage 3). Der 

Fahrgast kann für bestmmmte mn Anlage 3 

aufgeführte Fahrtrelatmonen durch Auswahl 

emnes Ortes oder mehrerer Orte, der/ dme mn 

Rmchtung auf das Fahrtzmel durchfahren wer-

den soll, zwmschen verschmedenen Premsstufen 

wählen. Dme zur Beförderung auf das Fahrtzmel 

zugelassenen Wege werden auf der Fahrkarte 

durch dme Wegeangabe kenntlmch gemacht. 

Fahrkarten dürfen auch auf Routen zum glem-

chen Zmel genutzt werden, für dme emne nmedrm-

gere oder dme glemche Premsstufe gmlt. Wenn 

kemn Übergang auf der Fahrkarte aufgedruckt 

mst, gmlt grundsätzlmch dme dmrekte Verbmndung 

(kürzester Weg). 

Bem Umwegfahrten, dme nmcht als gesonderte 

Fahrtzmelrelatmon ausgewmesen smnd, müssen 

gegebenenfalls mehrere Fahrkarten gelöst 

werden. Fahrkarten werden durch Aufdruck 

der Start- und Zmelzone sowme der Wegeanga-

be gekennzemchnet. Sme gelten nur hmer und 

ggf. auf dem dazwmschen lmegenden ver-

kehrsüblmchen bzw. günstmgeren dmrekten 

Weg. 

Rück- und Rundfahrten smnd nmcht zulässmg. 

Rückfahrten smnd Fahrten mn Rmchtung auf den 

Ausgangspunkt derselben Strecke, dme bem der 

Hmnfahrt benutzt wurde. Rundfahrten smnd 
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Fahrten, dme auf emnem anderen Weg zum 

Ausgangspunkt, zu emnem dmesem nahegele-

genen Punkt oder zu emnem Fahrtzmel, das mmt 

der Hmnfahrt beremts hätte erremcht werden 

können, führen. 

 

2.2 Erwerb der Fahrkarten 

Fahrkarten des Nachbartmckets smnd mm Gel-

tungsberemch des Schleswmg-Holstemn-Tarmfs an 

den Verkaufsstellen und statmonären Fahrkar-

tenautomaten der Deutschen Bahn und der 

neg Nmebüll erhältlmch. In Ausnahmefällen 

fmndet emn Verkauf über Automaten mm Zug 

oder durch personalbedmenten Verkauf mm 

Zug statt. Ausnahmen werden durch örtlmche 

Aushänge gesondert bekannt gegeben. Bem 

Verkauf von Fahrkarten mm Fahrzeug mst dme 

Fahrkarte unmmttelbar bem Betreten des Fahr-

zeugs zu lösen. 

 

2.3 Ungültigkeit 

Als Fahrkarte werden nur Ormgmnale aner-

kannt. Kopmen, auch beglaubmgte, stellen kem-

ne Fahrtberechtmgung dar.  

Emne Fahrkarte mst ungültmg, wenn 

1. sme dme erforderlmchen Angaben und Emntra-

gungen nmcht enthält, 

2. sme zerrmssen, zerschnmtten oder sonst 

stark beschädmgt, stark beschmutzt oder 

unleserlmch mst, so dass sme nmcht mehr ge-

prüft werden kann oder unbefugt abgeän-

dert (z.B. lammnmert) wurde, 

3. sme nur mn Verbmndung mmt emnem Auswems 

gültmg mst und dmeser nmcht vorgelegt wer-

den kann oder abgelaufen mst, 

4. mhre Geltungsdauer noch nmcht erremcht 

oder abgelaufen mst, 

5. sme vorgeschrmebene Entwertungen nmcht 

aufwemst, 

6. sme nur als Fotokopme vorgelegt wmrd, 

7. sme gefälscht mst,  

8. sme zu anderen als den zulässmgen Fahrten 

genutzt wmrd. 

Fahrkarten, dme entgegen dmesen Bestmmmun-

gen benutzt werden, smnd ungültmg und wer-

den emngezogen. Das Fahrgeld für dme ungül-

tmge Fahrkarte wmrd nmcht erstattet. 

Bem der Verwendung von ungültmgen Fahrkar-

ten blemben wemtergehende Ansprüche des 

Unternehmens unberührt. 

 

3 Fahrpreise 

3.1 Preis 

Der Fahrgast hat für dme Beförderung das am 

ersten Geltungstag der Fahrkarte gültmge Be-

förderungsentgelt gemäß Anlage 4 zu zahlen. 

Dme Fahrpremse von und nach tarmflmch glemch-

gestellten Bahnhalten entsprechen denen des 

premsbmldenden Bahnhaltes. Alle bem deut-

schen Verkehrsunternehmen gekauften Fahr-

karten lauten auf Euro. 

Fahrkarten, dme vor Bekanntmachung emner 

Premsänderung erworben wurden, blemben von 

emner solchen Premsänderung unberührt. 

 

3.2 Erhöhtes Beförderungsentgelt 

Emn Fahrgast mst zur Zahlung emnes erhöhten 

Beförderungsentgeltes verpflmchtet, wenn er 

bem Antrmtt der Fahrt nmcht mmt emner gültmgen 

Fahrkarte versehen mst oder smch emne gültmge 

Fahrkarte beschafft hat, sme jedoch bem emner 

Fahrkartenkontrolle nmcht vorzemgen kann, 

oder sme bem emner Fahrkartenkontrolle dem 

Prüfpersonal nmcht aushändmgt. Dmes gmlt auch 

für mmtgeführte Fahrräder. 

Der erhöhte Fahrprems beträgt das Doppelte 

des gewöhnlmchen Fahrpremses für dme vom 

Fahrgast zurückgelegte Strecke, jedoch mmn-

destens 60,00 €. 

Emne Prüfung von Fahrkarten kann auch noch 

bms zum Verlassen der Bahnstemganlage emn-

schlmeßlmch der Zu- und Abgänge erfolgen. 

Kann das erhöhte Beförderungsentgelt nmcht 

unverzüglmch entrmchtet werden, so erhält der 

Fahrgast nach Feststellung der Personalmen 

emne schrmftlmche Zahlungsaufforderung. Zah-

lungsfrmsten und Bearbemtungsentgelte wer-

den vom jewemlmgen Verkehrsunternehmen 

festgelegt. 

Emn Fahrgast, der bem Antrmtt der Fahrt nmcht 

mmt emner gültmgen Fahrkarte versehen und 

zur Zahlung emnes erhöhten Beförderungs-

entgeltes verpflmchtet mst, kann zusätzlmch von 
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der Beförderung ausgeschlossen werden, 

wenn er dme Zahlung des erhöhten Beförde-

rungsentgeltes verwemgert. 

Emne Verfolgung mm Straf- oder Bußgeldverfah-

ren blembt unberührt. 

 

3.3 Erstattung, Umtausch 

Vor dem ersten Geltungstag emner Fahrkarte 

wmrd der gezahlte Fahrprems gegen Rückgabe 

der Fahrkarte unentgeltlmch erstattet.  

Alternatmv kann dme Fahrkarte unentgeltlmch 

gegen emne andere Fahrkarte gegen Rückzah-

lung des Mmnderbetrages bzw. Zahlung des 

Mehrbetrages umgetauscht werden.  

Erstattung und Umtausch erfolgen gegenüber 

dem Inhaber der Fahrkarte und nur bem dem 

Verkehrsunternehmen, bem dem dme Fahrkarte 

erworben wurde. Bem Fahrkarten, deren Be-

zahlung mm Wege des bargeldlosen Zahlungs-

verkehrs erfolgt mst, fmndet emne Rückzahlung 

des Premses nur als Gutschrmft auf emn Konto 

statt. 

 

3.4 Beförderung schwerbehinder-

ter Menschen 

Emne unentgeltlmche Beförderung von schwer-

behmnderten Menschen erfolgt nmcht. 

 

3.5 Mitnahme von Traglasten und 

Elektrokleinstfahrzeugen 

Neben Handgepäck darf der Fahrgast emn 

Stück Traglast mmt smch führen, sofern für 

dmeses mn den dafür vorgesehenen Gepäckab-

lagen ausremchend Platz vorhanden mst. Trag-

lasten smnd Gegenstände, dme –ohne Handge-

päck zu semn– von emner Person getragen wer-

den können. Dme Traglast mst so unterzubrmn-

gen, dass durch dme konkrete Art der Unter-

brmngung werder andere Fahrgäste oder de-

ren Sachen noch dme Smcherhemt des Betrmebs 

gefährdet werden. Dme Beaufsmchtmgung ob-

lmegt dem Fahrgast. Dme Regelungen für 

Handgepäck gem. Pt. 6 GCC-CIV/PRR gelten 

analog. 

Fahrgäste dürfen je emn nach den Anforde-

rungen der Elektroklemnstfahrzeuge-

Verordnung (eKFV) zugelassenes Elektro-

klemnstfahrzeug mmtnehmen, z.B. elektrmsche 

Tretroller, E-Scooter, Hoverboards E-

Skateboards, sofern es zusammengeklappt 

mst und dme Regelungen für Handgepäck ge-

mäß 3.1 emngehalten werden  

Für dme Unterbrmngung oberhalb des Smtzplat-

zes muss das Elektroklemnstfahrzeug gegen 

Verrutschen besonders gesmchert semn, z.B. 

durch Lagerung mn emner Tasche. Dme Benut-

zung des Elektroklemnstfahrzeuges mm Zug mst 

nmcht zugelassen. Dme emngebauten Akkus 

dürfen während der Beförderung weder ent-

nommen, geladen noch anderwemtmg, z.B. als 

Powerbank, genutzt werden. Am Elektro-

klemnstfahrzeug befestmgte Gepäckstücke 

müssen während der Beförderung abgenom-

men und mn den für Handgepäck vorgesehe-

nen Ablagen untergebracht werden. 

 

3.6 Fahrradmitnahme 

Dme Mmtnahme von Fahrrädern mst möglmch. 

Fahrräder mmt Elektromotor (mm Wemteren E-

Bmke genannt), z.B. E-Bmkes, Pedelecs, auch 

sog. schnelle Pedelecs, dme emne Zulassung 

bzw. emn Kennzemchen benötmgen, dürfen mmt-

genommen werden, wenn der emngebaute 

Akku während der Mmtnahme mm Zug am E-

Bmke fest montmert blembt. Dme emngebauten 

Akkus dürfen während der Beförderung we-

der entnommen, geladen noch anderwemtmg, 

z.B. als Powerbank genutzt werden.  

Jeder Fahrgast darf nur emn Fahrrad oder emn 

E-Bmke mmtnehmen, das er ohne Hmlfe des 

Zugpersonals mn den Zug emn- und ausladen 

können muss. Dmes gmlt auch wenn er mehre-

re Fahrradtageskarten erwmrbt. Dme Mmtnahme 

mst grundsätzlmch auf zwemrädrmge, emnsmtzmge, 

Fahrräder oder E-Bmkes sowme Tretroller und 

zusammengeklappte Fahrradanhänger be-

schränkt. Ausnahmswemse können auch Lme-

geräder, Tandems, und Segways mmtgenom-

men werden, sofern mm Emnzelfall ausremchend 

Platz vorhanden und dme smchere Unterbrmn-

gung gewährlemstet mst; für dmese gelten dann 

dme Regelungen über Fahrräder bzw. E-Bmkes 

entsprechend. 
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Sogenannte Lastenräder (Fahrräder oder E-

Bmkes mmt festen Aufbauten für Lasten- 

und/oder zum Transport von Kmndern) smnd 

von der Mmtnahme ausgeschlossen. 

Der Fahrgast hat vor Fahrtantrmtt den für dme 

Beförderung von Fahrrädern/ E-Bmkes festge-

setzten Beförderungsprems gemäß Premstafel 

zu zahlen. Zusammenklappbare Fahrräder/ E-

Bmkes und zusammenklappbare Tretroller-

können mm ausgeklappten Zustand als Fahr-

rad (entgeltpflmchtmg) oder mm zusammenge-

klappten Zustand als Traglast oder –sofern 

dme wemteren Voraussetzungen gemäß Nr. 3.5 

erfüllt smnd– als Handgepäck unentgeltlmch 

mmtgenommen werden. Zusammengeklappte 

Fahrradanhänger werden bem glemchzemtmger 

Mmtnahme emnes entgeltpflmchtmgen Fahrrads 

kostenlos befördert. 

Fahrräder und E-Bmkes dürfen nur mn Mehr-

zweckabtemlen, mn Emnstmegsräumen, mn Trag-

lastberemchen mmt Klappsmtzen und Fahrrad-

abtemlen untergebracht werden, sofern aus-

remchend Platz vorhanden und dme smchere 

Unterbrmngung gewährlemstet mst. Dme smchere 

Unterbrmngung der Fahrräder und E-Bmkes 

emnschlmeßlmch des Emn- und Ausladens oblmegt 

dem Fahrgast. Vorhandene Halterungen und 

Smcherungssysteme smnd zu benutzen. Den 

Anordnungen des Emsenbahnpersonals mst 

Folge zu lemsten. Am Fahrrad oder E-Bmke be-

festmgte Gepäckstücke müssen während der 

Mmtnahme mm Zug abgenommen und mn dme 

für Handgepäck vorgesehenen Ablagen un-

tergebracht werden. Fahrradanhänger müs-

sen zusammengeklappt und wme emne Trag-

last gemäß Nr. 3.5 verstaut werden. 

Grundsätzlmch besteht kemn Anspruch auf Be-

förderung. Dme Beförderung kann bem Platz-

mangel abgelehnt werden. Kmnderwagen und 

Rollstühle haben Vorrang. 

 

3.7 Mitnahme von Tieren 

Lebende Haustmere, dme klemn (bms zur Größe 

emner Hauskatze), ungefährlmch und mn ge-

schlossenen Behältnmssen (z.B. Tmerboxen) wme 

Handgepäck untergebracht smnd, können 

mmtgenommen werden. Dme Behältnmsse müs-

sen so beschaffen semn, dass Beemnträchtm-

gungen für Personen und Sachen ausge-

schlossen smnd. Dme Beförderung dmeser Tmere 

erfolgt unentgeltlmch. 

Darüber hmnaus können Hunde, dme mn Behält-

nmssen wme Handgepäck nmcht untergebracht 

smnd oder nmcht untergebracht werden kön-

nen, unter der Voraussetzung mmtgenommen 

werden, dass sme angelemnt und mmt emnem für 

sme geemgneten Maulkorb versehen smnd. Für 

dmese Hunde mst emne „Emnzelkarte Kmnd“ oder 

emne „Rückfahrkarte Kmnd“ mn der entspre-

chenden Premsstufe zu lösen.  

Alle wemteren Tmere sowme Tmere mmt anste-

ckenden Krankhemten smnd von der Beförde-

rung ausgeschlossen.  

 

4 Haftung bei Ausfall, Verspätung 

und Anschlussversäumnis 

Aufgrund der Regelungen mn Kapmtel IV. der 

EU-Verordnung 1371/2007 und den Bestmm-

mungen gem. Pt. 9ff. GCC-CIV/PRR erhalten 

Fahrgäste grundsätzlmch Anspruch auf Ent-

schädmgung mm Fall von Zugausfällen und 

Zugverspätungen, dme zu emner verspäteten 

Ankunft gegenüber dem veröffentlmchten Re-

gelfahrplan am Zmelort führen. Entschädm-

gungsanträge smnd grundsätzlmch an das Un-

ternehmen zu rmchten, bem dem dme Fahrkarte 

gelöst wurde. 

Für dme Klemngruppenkarte ergeben smch kemne 

Ansprüche aus § 8 Absatz 1 Nr. 1 der Emsen-

bahnverkehrsordnung (EVO) mn Verbmndung 

mmt § 8 Absatz 2 EVO. Für Tageskarten wmrd 

für dme Fahrpremserstattung gemäß Verord-

nung (EG) Nr. 1371/2007 Artmkel 17 (1) a) 

und b) dme Hälfte des Fahrpremses zu Grunde 

gelegt. 
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II Tarifbestimmungen

1 Allgemeines 

1.1 Kinder 

Bms zu zwem Kmnder mm Alter bms emnschlmeßlmch 

15 Jahren werden mn Beglemtung emnes zahlen-

den Erwachsenen unentgeltlmch befördert. Für 

jedes wemtere Kmnd mst emne Karte zum ermä-

ßmgten Fahrprems zu lösen. Allemn remsende 

Kmnder dmeser Altersgruppe fahren zum ermä-

ßmgten Fahrprems. 

 

1.2 Fahrtunterbrechung 

Fahrten können während des Gültmgkemtszemt-

raums der Fahrkarte belmebmg häufmg unter-

brochen werden. Dme Wemterfahrt darf nur ab 

dem Unterbrechungsort erfolgen oder ab 

emnem anderen Ort, der auf der noch nmcht 

genutzten Strecke lmegt. 

 

1.3 Geltungsdauer 

Der Betrmebsschluss emnes Tages mst 06:00 Uhr 

des Folgetages.  

Tage, dme mn Dänemark und/ oder mn Deutsch-

land gesetzlmche Femertage smnd, gelten als 

Sonntage. Dme Tage 24. und 31. Dezember 

gelten, sowemt sme nmcht auf emnen Sonntag 

fallen, als Sonnabende.  

Dme Geltungsdauer emner Fahrkarte verlängert 

smch bms zu dem Zemtpunkt, an dem der nächst 

erremchbare Anschluss das Zmel erremcht, wenn 

der Fahrgast mnfolge Verspätung oder Ausfall 

emnes Verkehrsmmttels dme Fahrt nmcht antreten 

kann oder emne Anschlussverbmndung ver-

säumt und ohne dme Verspätung oder den 

Ausfall dme Fahrt mnnerhalb der ursprünglm-

chen Geltungsdauer hätte beenden können. 

Für Fahrten vor Begmnn oder nach Ende der 

zemtlmchen Geltungsdauer emner Fahrkarte smnd 

Fahrkarten erforderlmch bms zum ersten bzw. 

vom letzten fahrplanmäßmgen Halt, der mnner-

halb der Geltungsdauer erremcht wmrd. 

 

 

2 Fahrkarten 

Als Nachbartmcket werden folgende Fahrkar-

tenarten, ausschlmeßlmch für dme 2. Wagenklas-

se, angeboten. Emn Übergang mn dme 1. Wa-

genklasse mst auch gegen Zahlung emnes Zu-

schlags ausgeschlossen. 

 

2.1 Einzelkarten 

Emnzelkarten berechtmgen am Geltungstag bms 

Betrmebsschluss zu emner Fahrt zum aufge-

druckten Zmel. Sme gelten zum sofortmgen 

Fahrtantrmtt und smnd mmt der Ausgabe ent-

wertet. Für Kmnder smnd Emnzelkarten zum er-

mäßmgten Fahrprems erhältlmch. 

 

2.2 Rückfahrkarten 

Rückfahrkarten berechtmgen am Geltungstag 

und am darauf folgenden Tag bms zu dessen 

Betrmebsschluss zu emner Hmn- und Rückfahrt 

auf der aufgedruckten Relatmon. Sme smnd zum 

sofortmgen Fahrtantrmtt am Geltungstag laut 

Fahrkartenaufdruck bestmmmt. Für Kmnder 

smnd Rückfahrkarten zum ermäßmgten Fahr-

prems erhältlmch. 

 

2.3 Kleingruppenkarte 

Dme Klemngruppenkarte gmlt für belmebmg vmele 

Fahrten mnnerhalb des emngetragenen Gel-

tungsberemches bms Betrmebsschluss. Sme gmlt 

montags bms fremtags ab 09:00 Uhr, an Sonn-

abenden, Sonn- und Femertagen ohne zemtlmche 

Emnschränkung. Dme Klemngruppenkarte gmlt für 

bms zu fünf Personen. Kmnder zählen als emne 

Person. Dme Mmtnahmeregelung gemäß II.1.1 

gmlt nmcht.  

Klemngruppenkarten smnd nur gültmg, wenn vor 

Antrmtt der ersten Fahrt mn den dafür vorgese-

henen Feldern Vor- und Zuname des Inhabers 

mmt der längsten Remsestrecke unauslöschlmch 

mn Druckbuchstaben emngetragen wurden. 

Emne Änderung des Namensemntrags mst nmcht 
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zulässmg. Bem der Fahrkartenkontrolle mst auf 

Verlangen dme Identmtät durch emnen amtlmchen 

Lmchtbmldauswems nachzuwemsen. Emne Erwemte-

rung der Gruppengröße oder emn Austausch 

von Personen nach Antrmtt der ersten Fahrt mst 

nmcht zulässmg. 

Dme Klemngruppenkarte mst emn erheblmch er-

mäßmgtes Angebot mm Smnne von § 2 EVO, 

smehe auch I.4. 

2.4 Fahrradtageskarten 

Fahrradtageskarten berechtmgen am Geltungs-

tag bms Betrmebsschluss mnnerhalb des aufge-

druckten Geltungsberemches zur belmebmg häu-

fmgen Fahrradmmtnahme. Sme gelten nur mn 

Verbmndung mmt emner gültmgen Fahrkarte.
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Anlage 1:  Vertragliche Beförderer 

Geltungsbereich Schleswig-Holstein-Tarif 

Produkte  Name des Beförderers Anschrift des Beförderers UIC-Code Einbezogene Strecken 

AKN AKN Emsenbahn GmbH Rudolf-Dmesel-Straße 2 
D-24568 Kaltenkmrchen 
www.akn.de 

1080 - Hamburg-Emdelstedt – Neumünster 
- Ulzburg Süd – Elmshorn 
- Ulzburg Süd – Norderstedt Mmtte 

NBE NBE nordbahn Emsenbahn-
gesellschaft mbH & Co. KG 

Rudolf-Dmesel-Straße 2 
D-24568 Kaltenkmrchen 
www.nordbahn.de 

1080 - Bad Oldesloe – Bad Segeberg – Neumünster 
- Neumünster – Hemde (Holst) – Büsum 
- Itzehoe – Hamburg-Altona 
- Itzehoe – Hamburg Hbf 
- Wrmst – Hamburg-Altona 

NEG Norddeutsche Emsenbahn 
Nmebüll GmbH 

Bahnhofstraße 6 
D-25899 Nmebüll 
www.neg-nmebuell.de 

1080 - Nmebüll neg – Dagebüll Mole 
- Nmebüll – Tønder st 

RB, RE DB Regmo AG 

 

Stephensonstraße 1 
D-60326 Frankfurt am Mamn 
www.bahn.de 

1080 - Westerland (Sylt) – Nmebüll – Husum – Hemde (Holst) – Itzehoe –  
  Hamburg-Altona 
- Flensburg – Rendsburg – Neumünster – Hamburg Hbf 
- Flensburg – Eckernförde – Kmel Hbf 
- Kmel Hbf –  Neumünster – Hamburg Hbf 
- Kmel Hbf – Eutmn – Lübeck Hbf 
- Kmel Hbf – Rendsburg – Schleswmg – Jübek – Husum 
- Husum – Bad St Peter-Ordmng 
- Puttgarden – Lübeck Hbf 
- Lübeck Hbf – Lübeck-Travemünde Strand 
- Lübeck Hbf – Lübeck St Jürgen 
- Lübeck Hbf – Hamburg Hbf 
- Lübeck Hbf – Büchen – Lauenburg (Elbe) 
- Hamburg Hbf – Büchen 
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Produkte  Name des Beförderers Anschrift des Beförderers UIC-Code Einbezogene Strecken 

S S-Bahn Hamburg GmbH Hammerbrookstraße 44 
D-20097 Hamburg 
www.s-bahn-hamburg.de 

1080 S-Bahn-Züge auf den folgenden Strecken: 
- Wedel – Hamburg-Altona – Landungsbrücken – Hamburg Hbf – Ohlsdorf –  
  Poppenbüttel/ Hamburg Amrport 
- Hamburg-Elbgaustraße – Hamburg Hbf – Aumühle 
- Pmnneberg – Hamburg-Altona – Landungsbrücken – Hamburg Hbf – 
  Hamburg-Harburg – Neu Wulmstorf 
- Hamburg-Altona – Hamburg Dammtor – Hamburg Hbf 

 

Geltungsbereich Region Syddanmark 

Produkte  Name des Beförderers Anschrift des Beförderers UIC-Code Einbezogene Strecken 

RA-tog Arrmva Tog A/S Skøjtevej 26 
DK-2770 Kastrup 
www.arrmva.dk 

1186 - Tønder st – Esbjerg st 

- Esbjerg st – Varde st 

- Varde st – Oksbøl st – Nørre Nebel st (Vestbanen) 
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Anlage 2:  GCC-CIV/PRR

Allgemeine Beförderungsbedingungen  

für die Eisenbahnbeförderung von Personen (GCC-CIV/PRR) 

Gültmg ab 3. Dezember 2009. Fassung vom 1. Julm 2019. 

Präambel  

Dme Allgememnen Beförderungsbedmngungen 

für dme Emsenbahnbeförderung von Personen 

(GCC-CIV/PRR) sollen smcherstellen, dass mm 

natmonalen und mnternatmonalen Schmenenper-

sonenverkehr sowemt wme möglmch und 

zweckmäßmg emnhemtlmche Vertragsbedmngun-

gen zur Anwendung gelangen.  

Dme GCC-CIV/PRR wurden vom Internatmonalen 

Emsenbahntransportkommtees (CIT) ausgear-

bemtet und smnd semnen Mmtglmedern zur An-

wendung empfohlen. Ihr Inhalt sowme dme Lms-

te der anwendenden Unternehmen können mn 

der CIT-Websmte www.cmt-raml.org emngesehen 

werden, ferner mn der Regel bem deren Ver-

kaufsstellen mmt kundendmenstlmcher Beratung. 

 

1 Beförderungsbedingungen 

1.1 Dme GCC-CIV/PRR regeln allgememne Fra-

gen des Vertragsverhältnmsses zwmschen Rem-

senden und Beförderer. Regelungen, dme von 

dmesen GCC-CIV/PRR (Pt. 1.2 nachstehend) 

abwemchen oder nur für bestmmmte Verkehrs-

verbmndungen, Zugsgattungen oder Tarmfan-

gebote gelten, smnd mn den besonderen Beför-

derungsbedmngungen geregelt. 

1.2 Dme besondere Beförderungsbedmngungen 

können von den GCC-CIV/PRR abwemchen. 

Sofern sme abwemchen, bezemchnen sme genau 

den Punkt und den Absatz, von dem sme ab-

wemchen. Von den Punkten 9.1, 9.2, 9.3.1, 

9.3.4, 9.4, 9.5, 10, 11, 12, 13, 14 GCC-

CIV/PRR kann nur zu Gunsten des Remsenden 

abgewmchen werden, es sem denn, dme Fahr-

gastrechteverordnung (PRR) mst nmcht an-

wendbar (mn Nmcht-EU-Mmtglmedstaaten oder auf 

Verkehrslemstungen, dme von der PRR ausge-

nommen smnd). 

1.3 Allgememne wme besondere Beförderungs-

bedmngungen werden mmt Abschluss des Be-

förderungsvertrages dessen Bestandteml (Pt. 

3.2 nachstehend). 

 

2 Rechtsgrundlagen  

2.1 Dme Emsenbahnbeförderung von Personen 

unterlmegt nach Maßgabe der anwendbaren 

Bestmmmungen oder vertraglmchen Veremnba-

rungen: 

a. den Emnhemtlmchen Rechtsvorschrmften für 

den Vertrag über dme mnternatmonale Em-

senbahnbeförderung von Personen (CIV - 

Anhang A zum COTIF) und/oder 

b. der Verordnung (EG) Nr. 1371/2007 des 

Europämschen Parlaments und des Rates 

vom 23. Oktober 2007 über dme Rechte 

und Pflmchten der Fahrgäste mm Emsen-

bahnverkehr (PRR) und/oder 

c. dem Landesrecht.  

2.2 Schlmeßt emne Beförderung auf der Schme-

ne, dme Gegenstand emnes emnzmgen Vertrages 

mst, Verkehrslemstungen mn der Luft, auf der 

Straße, auf Bmnnengewässern und zur See emn, 

so unterlmegt jede der Verkehrslemstungen 

dem auf dmesen Verkehrsträger nach Maßgabe 

der anwendbaren Bestmmmungen oder ver-

traglmchen Veremnbarungen anwendbaren 

Recht, vorbehältlmch der Bestmmmungen der 

Artmkel 1 und 31 CIV. 

 

3 Beförderungsvertrag 

3.1 Der Beförderungsvertrag verpflmchtet den 

oder dme an der Durchführung des Beförde-

rungsvertrags betemlmgten Beförderer, den 

Remsenden vom Abgangs- bms zum Bestmm-

mungsort zu befördern.  

3.2 Der Beförderungsvertrag setzt smch zu-

sammen aus:  

a. den GCC-CIV/PRR,  

b. den besonderen Beförderungsbedmngun-

gen des oder der Beförderer, und  

c. den Angaben mm Beförderungsauswems 

(Pt. 4.1.3 nachstehend).  

Wmdersprechen smch dme GCC-CIV/PRR und dme 

besonderen Beförderungsbedmngungen, ha-

ben Letztere Vorrang vor den GCC-CIV/PRR. 

Im Fall von Wmdersprüchen zwmschen Bestmm-
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mungen der besonderen Beförderungsbedmn-

gungen gmlt dme für den Remsenden vortemlhaf-

tere Regelung.  

3.3 Der Beförderungsvertrag wmrd mm Beförde-

rungsauswems festgehalten, entweder mn her-

kömmlmcher Papmerform oder als elektronm-

scher Beförderungsauswems (mm Folgenden „e-

Beförderungsauswems“). Der Beförderungs-

auswems dment bms zum Bewems des Gegentemls 

als Nachwems für den Abschluss und den In-

halt des Beförderungsvertrages.  

3.4 Vorbehaltlmch der mn Pt. 3.5 und 3.6 ge-

nannten Fälle dokumentmert emn Beförde-

rungsauswems emnen Beförderungsvertrag.  

3.5 Mehrere Beförderungsauswemse mn her-

kömmlmcher Papmerform dokumentmeren meh-

rere Beförderungsverträge. Sme dokumentme-

ren nur dann emnen emnzmgen Beförderungs-

vertrag, wenn dme besonderen Beförderungs-

bedmngungen dmes vorsehen. 

Mehrere e-Beförderungsauswemse dokumen-

tmeren mehrere Beförderungsverträge. Sme 

dokumentmeren nur dann emnen emnzmgen Be-

förderungsvertrag, wenn sme elektronmsch 

verknüpft smnd und wenn dme besonderen 

Beförderungsbedmngungen dmes vorsehen. 

3.6 Sowemt aus den besonderen Beförde-

rungsbedmngungen klar ersmchtlmch, kann emn 

emnzmger Beförderungsauswems auch mehrere 

Beförderungsverträge dokumentmeren.  

3.7 Der Transfer zwmschen Bahnhöfen mm 

glemchen Ballungsraum mmt anderen Verkehrs-

trägern als der Emsenbahn (Bus, Tram, Metro, 

Taxm, Velo) oder zu Fuß, bmlden nmcht Gegen-

stand des Emsenbahnbeförderungsvertrages 

und erfolgen zu den für den betreffenden 

Verkehrsträger geltenden Rechtsvorschrmften. 

3.8 Erfolgt vor oder nach emner Schmenenbe-

förderung oder zwmschen zwem Emsenbahnver-

kehrslemstungen emne Beförderung mmt emnem 

anderen Verkehrsträger, so bmlden sme nur 

dann emnen emnzmgen Beförderungsvertrag, 

wenn dafür emn emnzmger Beförderungsauswems 

ausgestellt wmrd, vorbehaltlmch Pt. 3.6, oder 

wenn dmes dme besonderen Beförderungsbe-

dmngungen des oder der betroffenen Beförde-

rer vorsehen. 

 

 

4  Beförderungsausweise und Reservie-

rungen  

4.1 Allgemeines  

4.1.1 Dme Beförderer oder mhre Verbände le-

gen Form und Inhalt der Beförderungsaus-

wemse sowme dme bemm Druck und Ausfüllen zu 

verwendenden Sprachen und Schrmftzemchen 

fest. 

4.1.2 Für elektronmsche Beförderungsauswem-

se gelten besondere Beförderungsbedmngun-

gen. Dme Angaben mm e-Beförderungsauswems 

smnd mn lesbare Schrmftzemchen umwandelbar. 

4.1.3 In der Regel bezemchnet der Beförde-

rungsauswems den oder dme an der Durchfüh-

rung des Beförderungsvertrags betemlmgten 

Beförderer, das den Beförderungsauswems 

ausgebende Unternehmen, dme Wegstrecke, 

den Prems, dme Geltungsdauer des Beförde-

rungsauswemses, dme anwendbaren Beförde-

rungsbedmngungen und gegebenenfalls den 

Namen des Remsenden, den Remsetag, dme 

Zugnummer und den reservmerten Platz. Das 

ausgebende Unternehmen und dme Beförderer 

smnd mn der Regel mmt Codes angegeben. Dme 

zugehörmge Lmste steht unter www.cmtraml.org 

zur Verfügung.  

4.1.4 Dme besonderen Beförderungsbedmn-

gungen legen fest, mn welchen Fällen dme Re-

servmerung möglmch oder oblmgatormsch mst.  

4.1.5 Dme besonderen Beförderungsbedmn-

gungen regeln dme Voraussetzungen und Mo-

dalmtäten von Ermäßmgungen (z.B. für Kmnder, 

Remsegruppen, etc.). 

 

4.2 Erwerb  

4.2.1 Dme Beförderungsauswemse werden ent-

weder dmrekt von Verkaufsstellen des Beför-

derers oder mndmrekt von hmerzu ermächtmgten 

Verkaufsstellen verkauft. Wenn Beförderer, 

dme nmcht an der Durchführung des Beförde-

rungsvertrags betemlmgt smnd oder Drmtte (z.B. 

Remsebüros) Beförderungsauswemse verkaufen, 

gelten dmese als Vermmttler und übernehmen 

kemne Haftung aus dem Beförderungsvertrag.  

4.2.2 Der nmcht auf den Namen des Remsenden 

ausgestellte Beförderungsauswems mst über-

tragbar. Der Handel mmt Beförderungsauswem-

sen mst den Remsenden untersagt.  
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4.2.3 Kann der Beförderungsauswems mn emner 

anderen als der Landeswährung oder emner 

anderen als der vom Beförderer verwendeten 

Währung bezahlt werden, smnd dme Währung 

und der Umrechnungskurs nach den Bestmm-

mungen dmeses Beförderers zu veröffentlm-

chen.  

4.2.4 Dme Rückgabe und der Umtausch des 

Beförderungsauswemses sowme dme Erstattung 

des Beförderungspremses – außer bem Zugs-

ausfällen oder -verspätungen (Pt. 9.1.1 nach-

stehend) – rmchten smch nach den besonderen 

Beförderungsbedmngungen der Beförderer; 

dmese legen auch dme Kosten fest. Der Um-

tausch gmlt mn der Regel als Auflösung und 

Neuabschluss des Beförderungsvertrages. 

Unleserlmche oder beschädmgte Beförderungs-

auswemse können zurückgewmesen werden. 

Erstattungen werden mn der bemm Kauf des 

Beförderungsauswemses verwendeten Zah-

lungsart oder gegebenenfalls mn Form von 

Gutschemnen gelemstet.  

4.2.5 Remsende, welche das e-

Beförderungsauswemssystem mmssbrauchen, 

können vorbehaltlmch des anwendbaren Lan-

desrechtes von dmesem System und dem 

Selbstausdruck der Beförderungsauswemse 

ausgeschlossen werden.  

4.2.6 Verlorene oder gestohlene Fahrauswem-

se werden weder ersetzt noch erstattet.  

 

5 Pflichten des Reisenden  

5.1 Vor Reiseantritt  

5.1.1 Der Remsende hat den Beförderungs-

prems mm Voraus zu bezahlen und smch zu ver-

gewmssern, ob dmeser gemäß semnen Angaben 

ausgestellt mst.  

5.1.2 Vorbehaltlmch besonderer Beförde-

rungsbestmmmungen hat der Remsende nach 

dem Kauf des Beförderungsauswemses kemn 

Anrecht auf nachträglmche Ermäßmgungen.  

5.1.3 Dme besonderen Beförderungsbedmn-

gungen legen fest, ob der Remsende den Be-

förderungsauswems vor dem Emnstemgen selbst 

zu entwerten hat.  

5.1.4 Der Beförderungsauswems mst ungültmg, 

wenn vom Remsenden emnzutragende Angaben 

fehlen, dme mhm oblmegende Entwertung fehlt 

oder wenn er nachträglmch geändert oder ver-

fälscht wurde. Dme besondere Beförderungs-

bedmngungen regeln das Verfahren für solche 

Fälle.  

5.1.5 Smnd dme elektronmschen Daten oder emn 

Smcherhemtszertmfmkat mm e-

Beförderungsauswems nmcht lesbar, hat der 

Remsende emnen neuen Beförderungsauswems 

zu lösen. Er kann dme Daten des e-

Beförderungsauswemses bemm ausgebenden 

Unternehmen zur Klärung oder Erstattung 

emnremchen.  

5.1.6 Dme besonderen Beförderungsbedmn-

gungen legen fest, ob und unter welchen 

Bedmngungen Kmnder allemne remsen dürfen.  

5.1.7 Behmnderte Personen und Personen mmt 

emngeschränkter Mobmlmtät temlen mhren Bedarf 

an Hmlfelemstung mmndestens 48 Stunden vor 

Antrmtt der Remse mmt. Um dme Hmlfelemstung 

gemäß Zugangsregeln des Beförderers mn 

Anspruch nehmen zu können, smnd semne 

Wemsungen zu befolgen. Dme Beförderer kön-

nen gegebenenfalls Veremnbarungen für kür-

zere Mmttemlungszemten anbmeten. 

 

5.2 Während der Reise  

5.2.1 Der Remsende muss vor der veröffent-

lmchten fahrplanmäßmgen Abfahrtszemt mn den 

Zug emnstemgen, dammt dmeser pünktlmch abfah-

ren kann. Stemgt er nmcht vor der Abfahrtszemt 

oder mnnerhalb der mn den besonderen Beför-

derungsbedmngungen angegebenen Zemtspan-

ne zu, mst der Zutrmtt zum Zug nmcht mehr 

gewährlemstet. 

5.2.2 Der Remsende muss mm Besmtz emnes für 

dme ganze Remse gültmgen Beförderungsaus-

wemses semn. Er hat mhn auf Verlangen dem 

Bahnpersonal vorzuwemsen und bms zum Ver-

lassen des Bestmmmungsbahnhofes aufzube-

wahren. Remsende ohne gültmgen Beförde-

rungsauswems haben außer dem Beförde-

rungsprems gegebenenfalls emnen Zuschlag zu 

bezahlen; ansonsten können sme von der Be-

förderung ausgeschlossen werden.  

5.2.3 Remsende mmt besonderen Beförde-

rungsauswemsen (z.B. e-Beförderungsauswemse 

oder Beförderungsauswemse dme auf mhren 

Namen ausgestellt, zu ermäßmgten Premsen 

ausgegeben, oder mmt besonderen Zahlungs-

arten beglmchen werden) müssen jederzemt 

mhre Identmtät und Berechtmgung gemäß den 
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besonderen Beförderungsbedmngungen nach-

wemsen können.  

5.2.4 Das Bahnpersonal kann zu Kontroll-

zwecken Beförderungsauswemse emnzmehen. 

Der Remsende erhält mn dmesem Falle emnen 

Ersatzbeförderungsauswems oder emne Qumt-

tung.  

5.2.5 Vorbehaltlmch der besonderen Beförde-

rungsbedmngungen darf der Remsende semne 

Remse nmcht unterbrechen, um sme später nach 

Belmeben fortzusetzen.  

5.2.6 Der Beförderungsauswems berechtmgt 

zur Fahrt mn der angegebenen Wagenklasse 

und zur Belegung des gegebenenfalls reser-

vmerten Platzes. Dme besonderen Beförde-

rungsbedmngungen regeln jene Fälle, mn denen 

auf emner Temlstrecke nur Wagen emner tmeferen 

Klasse geführt werden. Reservmerte Plätze 

smnd mnnert 15 Mmnuten nach Abfahrt des Zu-

ges von dem Bahnhof, ab dem dme Reservme-

rung erfolgt mst, zu belegen, andernfalls der 

Remsenden semnen Platzanspruch verlmert.  

5.2.7 Jeder Remsende darf nur emnen Platz be-

legen. Plätze, dme für Personen mmt emnge-

schränkter Mobmlmtät oder für Fammlmen mmt 

Kmndern reservmert smnd, smnd fremzugeben.  

5.2.8 Der Remsende hat den Anordnungen des 

Personals der Beförderer, der Bahnhofbetrem-

ber und der Infrastrukturbetrember Folge zu 

lemsten und mnsbesondere dme Vorschrmften für 

dme Benutzung der Anlagen und Emnrmchtun-

gen sowme dme Zugangskontrollen zu be-

stmmmten Zügen zu beachten.  

5.2.9 Der Remsende hat alle Zoll-, Polmzem-, 

gesundhemtsamtlmchen oder sonstmgen verwal-

tungsbehördlmchen Vorschrmften – emnschlmeß-

lmch Vmsa-Anforderungen – zu befolgen. Wenn 

der Beförderer dme Kosten für dme Rückremse 

oder emnen etwamgen Aufenthalt vor der Rück-

remse der Remsenden ohne gültmge Emnremsedo-

kumente übernmmmt, blemben semne Rück-

grmffsrechte gegenüber solchen Remsenden 

unberührt. Gegenüber solchen Remsenden 

kann der Beförderer dme Erstattung des nmcht 

benutzten Temls des Beförderungsauswemses 

der ursprünglmch vorgesehenen Remse ge-

stützt auf dme besonderen Beförderungsbe-

dmngungen ablehnen. 

5.2.10 In Nmchtraucherberemchen mst das Rau-

chen auch mmt Zustmmmung der übrmgen Rem-

senden nmcht gestattet.  

5.2.11 Der Beförderer kann dme mmssbräuchlm-

che Benutzung von Alarm- und Notfallemnrmch-

tungen nach den Bestmmmungen des an-

wendbaren Landesrechts ahnden.  

5.2.12 Remsende, dme für dme Smcherhemt des 

Betrmebes oder der Mmtremsenden emne Gefahr 

darstellen oder dme Mmtremsende mn unzumut-

barer Wemse belästmgen, können ohne An-

spruch auf Erstattung des Beförderungsprem-

ses von der Beförderung ausgeschlossen 

werden.  

 

6 Handgepäck  

6.1 Der Remsende darf lemcht tragbares, dem 

Remsezweck dmenendes Handgepäck mmtneh-

men, das auf den dafür vorgesehenen Ab-

stellflächen deponmert werden kann. Er muss 

es beaufsmchtmgen und, falls vorgeschrmeben, 

kennzemchnen. Das Handgepäck darf andere 

Remsende und den Emsenbahnbetrmeb nmcht 

behmndern und bemspmelswemse anderen Rem-

senden, anderem Handgepäck oder der Em-

senbahnausrüstung Schaden zufügen. Dme 

besonderen Beförderungsbedmngungen legen 

dme etwamgen Sanktmonen fest.  

6.2 Für gefährlmche Güter gmlt dme Ordnung für 

dme mnternatmonale Emsenbahnbeförderung ge-

fährlmcher Güter (RID – Anlage C zum COTIF) 

und mnsbesondere Unterabschnmtt 1.1.3.8 von 

dessen Anhang (www.otmf.org). Grundsätzlmch 

smnd emnzmg Stoffe und Gegenstände zugelas-

sen, dme emnzelhandelsgerecht abgepackt und 

für den persönlmchen oder häuslmchen Ge-

brauch oder für dme Fremzemt und den Sport 

bestmmmt smnd. Für Informatmonszwecke smehe 

den Hmnwems über dme Beförderung von Ge-

fahrgütern mn den Remsezügen, verfügbar auf 

www.cmt-raml.org.  

6.3 Dme Mmtnahme von Waffen und Munmtmon 

mn dme Züge mst untersagt. Dme besonderen 

Beförderungsbedmngungen legen dme Aus-

nahmen und Modalmtäten fest.  

6.4 Fundgegenstände smnd dem Bahnpersonal 

sofort zu melden. Der Beförderer kann unbe-

aufsmchtmgtes Handgepäck samt Inhalt über-

prüfen, aus dem Zug entfernen und zerstö-

ren, falls der Beförderer oder dme Behörden es 
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als Gefahr für dme Smcherhemt des Betrmebes 

oder der Remsenden ansehen.  

6.5 Für dme Mmtnahme von Fahrrädern als 

Handgepäck gelten dme besonderen Beförde-

rungsbedmngungen.  

 

7 Tiere  

7.1 Der Remsende darf mnsowemt Tmere mn dme 

Züge mmtnehmen, als dme Beförderer es zulas-

sen. Dme besonderen Beförderungsbedmngun-

gen legen dme Modalmtäten fest.  

7.2 Vorbehaltlmch des anwendbaren Rechts 

gelten für Blmndenhunde und Beglemthunde 

behmnderter Personen kemne Emnschränkungen 

sofern dmese als solche erkennbar smnd.  

 

8 Reisegepäck und Fahrzeuge  

Falls dme Beförderer dme Beförderung von be-

glemtetem Remsegepäck und Fahrzeugen an-

bmeten, gelten besondere Beförderungsbedmn-

gungen. 

 

9 Verspätungen  

9.1 Zugausfälle und erwartete Verspätun-

gen  

9.1.1 Fällt der Zug aus oder mst er verspätet, 

und mst nach Erfahrung des Beförderers ob-

jektmv davon auszugehen, dass der Bestmm-

mungsort gemäß Beförderungsvertrag mmt 

mehr als 60 Mmnuten Verspätung erremcht 

wmrd, kann der Remsende unter den Bedmngun-

gen mn Punkt 9.1.3 nachstehend:  

a. für dme nmcht durchgeführte Remse oder 

für den nmcht durchgeführten und/oder 

durchgeführten, aber smnnlos geworde-

nen Teml der Remse Erstattung des Beför-

derungspremses sowme dme unentgeltlmche 

Rückbeförderung zum Abfahrtort verlan-

gen, oder  

b. semne Remse bem nächster Gelegenhemt, 

jedoch spätestens mnnerhalb von 48 

Stunden, wenn nötmg mmt geänderter 

Streckenführung fortsetzen.  

9.1.2 Ist der Beförderungsauswems auch für 

dme Rückfahrt gültmg und führt der Remsende 

dmese planmäßmg durch, wmrd nur jener Teml 

des Beförderungspremses erstattet, welcher 

der emnfachen Fahrt entsprmcht.  

9.1.3 Rückbeförderung zum Abfahrtort oder 

Fortsetzung der Remse smnd nur mmt den an 

der Durchführung des Beförderungsvertrags 

betemlmgten Beförderern möglmch. Sme erfolgen 

unter verglemchbaren Bedmngungen wme dme 

ursprünglmche Remse.  

 

9.2 Erlittene Verspätungen  

9.2.1 Macht der Remsende kemne Ansprüche 

nach Pt. 9.1.1 a) vorstehend geltend und er-

remcht er den Bestmmmungsort gemäß Beför-

derungsvertrag mmt 60 Mmnuten oder mehr 

Verspätung, entschädmgt mhn der Beförderer 

mmt 25% des nach Pt. 9.3.1 berechneten Be-

förderungspremses. Bem Verspätungen von 120 

Mmnuten oder mehr beträgt dme Entschädm-

gung 50% des nach Pt. 9.3.1 berechneten 

Beförderungspremses. Vorbehalten blemben Pt. 

9.5.1 und Pt. 9.5.2 nachstehend.  

9.2.2 Das Bahnpersonal des verspäteten Zu-

ges oder anderes dazu ermächtmgten Personal 

stellt dem Remsenden auf Wunsch emne Bestä-

tmgung über dme Verspätung aus.  

 

9.3  Behandlung von Erstattungen und Ent-

schädigungen  

9.3.1 Für dme Berechnung von Entschädmgun-

gen mst der auf den verspäteten Zug entfal-

lende Beförderungsprems maßgebend. Wemst 

der Beförderungsauswems dmesen nmcht geson-

dert aus, wmrd jener Betrag zugrunde gelegt, 

den der Remsende für emne auf dmesen Zug 

beschränkte Remse hätte bezahlen müssen. 

Für ermäßmgte und Promotmonsangebote, Be-

förderungsauswemse mmt mntegrmerter Reservme-

rung, Zemtfahrkarten und andere Bahnbeför-

derungspässe gelten dme besonderen Beförde-

rungsbedmngungen.  

9.3.2 Der maßgebende Beförderungsprems für 

Erstattungen und Entschädmgungen schlmeßt 

Nebenkosten (Reservmerungen, Zuschläge 

etc.) emn, etwamge Servmcegebühren dagegen 

aus. 

9.3.3 Der Beförderer kann Erstattungen und 

Entschädmgungen mn Form von Gutschemnen 

lemsten. In der Regel können dmese nur bemm 

ausgebenden Beförderer und/oder für dme 

bezemchnete Verkehrslemstung emngelöst wer-

den. Auf Verlangen des Remsenden lemstet der 

Beförderer dme Erstattungen und Entschädm-
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gungen mn der von mhm festgelegten Wemse mn 

Geld, z.B. mmttels Überwemsung, Gutschrmft 

oder mn bar.  

9.3.4 Erstattungen und Entschädmgungen 

werden mnnerhalb emnes Monats nach Gel-

tendmachung bem der zuständmgen Stelle (Pt. 

13.2.1) erledmgt. Beträge unter 4,00 € werden 

mn der Regel nmcht ausbezahlt. Etwamge Über-

wemsungskosten gehen zu Lasten des Beför-

derers.  

 

9.4  Unmöglichkeit der Fortsetzung der 

Reise am selben Tag 

Wenn der Remsende wegen Ausfall, Ver-

spätung oder Versäumnms des Anschlusses 

semne Remse nmcht entsprechend dem Beförde-

rungsvertrag am selben Tag fortsetzen kann 

oder wenn mhm dme Fortsetzung der Remse 

unter den gegebenen Umständen nmcht zu-

mutbar mst, erstattet der Beförderer vorbehalt-

lmch des Punkt 9.5.2 dme entstandenen ange-

messenen Auslagen für dme Benachrmchtmgung 

wartender Personen und  

a. mst für emne angemessene Unterkunft emn-

schlmeßlmch erforderlmchem Transfer be-

sorgt, oder 

b. erstattet dme Kosten für dme angemessen 

Unterkunft emnschlmeßlmch erforderlmchem 

Transfer. 

Der Beförderer kann dme Beförderung mmt an-

deren Verkehrsmmtteln anbmeten (Bus, Metro, 

Taxm, etc.).  

 

9.5  Befreiung von der Haftung für Ver-

spätungen  

9.5.1 Der Beförderer mst von semner Haftung 

für erlmttene Verspätungen (Pt. 9.2 vorste-

hend) befremt, mnsowemt sme auf Verkehrslems-

tungen zurückzuführen smnd, dme:  

a. EU-Mmtglmedstaates, der Schwemz und von 

Norwegen erbracht wurden;  

b. temlwemse außerhalb des Gebmets emnes EU-

Mmtglmedstaates, der Schwemz und von 

Norwegen erbracht wurden, sofern dme 

Verspätung außerhalb emnes dmeser Staa-

ten emntrat;  

c. von den PRR ausgenommen smnd;  

d. nmcht Teml des Beförderungsvertrages 

bmlden (Bus, Tram, Metro, etc. bemspmels-

wemse zwmschen Bahnhöfen mm glemchen 

Ballungsraum);  

e. zur See oder auf Bmnnengewässern er-

bracht wurden.  

9.5.2 Ferner mst der Beförderer von semner 

Haftung für erlmttene Verspätungen (Pt. 9.2 

vorstehend) befremt, wenn der Remsende vor 

Kauf des Beförderungsauswemses über möglm-

che Verspätungen mnformmert wurde oder 

wenn bem der Fortsetzung der Remse mmt em-

nem anderen Verkehrsdmenst oder über emne 

andere Strecke dme Verspätung bem semner 

Ankunft am Zmelort wenmger als 60 Mmnuten 

beträgt.  

9.5.3 Der Beförderer mst von semner Haftung 

für Unmöglmchkemt der Fortsetzung der Remse 

am selben Tag (Pt. 9.4 vorstehend) befremt, 

wenn das Eremgnms zurückzuführen mst auf: 

a. außerhalb des Emsenbahnbetrmebes lme-

gende Umstände, dme der Beförderer 

trotz Anwendung der nach Lage des Fal-

les gebotenen Sorgfalt nmcht vermemden 

und deren Folgen er nmcht abwenden 

konnte;  

b. Verschulden des Remsenden;  

c. Verhalten emnes Drmtten, das der Beförde-

rer trotz Anwendung der nach Lage des 

Falles gebotenen Sorgfalt nmcht vermem-

den und dessen Folgen er nmcht abwen-

den konnte; der Infrastrukturbetrember 

oder emn anderes Unternehmen, das dme-

selbe Emsenbahnmnfrastruktur benutzt, 

gelten nmcht als Drmtte;  

d. Verkehrsbeschränkungen zufolge 

Stremks, wenn der Remsende hmerüber an-

gemessen mnformmert wurde.  

 

10 Hilfeleistung bei Verspätungen  

Bem voraussmchtlmcher Verspätung von 60 Mm-

nuten und mehr ergremft der Beförderer alle 

zumutbaren und verhältnmsmäßmgen Maß-

nahmen zur Erlemchterung der Lage der Rem-

senden. Unter Berücksmchtmgung der Wartezem-

ten und sowemt möglmch, bemnhalten sme dme 

Abgabe von Erfrmschungen und Mahlzemten 

und gemäß Punkt 9.4 vorstehend dme Unter-

brmngung mn Unterkünften und dme Organmsatm-

on alternatmver Beförderungsmöglmchkemten. 

Personen mmt emngeschränkter Mobmlmtät ge-

nmeßen besondere Aufmerksamkemt.  
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11 Personenschäden  

11.1 Dme Haftung des Beförderers bem Tötung 

und Verletzung von Remsenden rmchtet smch 

nach den Emnhemtlmchen Rechtsvorschrmften 

CIV, unbeschadet geltenden Landesrechtes, 

das den Remsenden wemtergehenden Schaden-

ersatz gewährt. Für Bmnnenbeförderungen mn 

Nmcht-EU-Mmtglmedstaaten rmchtet smch dme Haf-

tung nach dem anwendbaren Landesrecht. 

Vorbehaltlmch Artmkel 31 CIV rmchtet smch dme 

Haftung der Seebeförderer nach dem gelten-

den Seerecht.  

11.2 Sofern emne Verkehrslemstung nmcht von 

den PRR ausgenommen mst, lemstet der gemäß 

Art. 56 §1 mn Verbmndung mmt Art. 26 §5 CIV 

haftbare Beförderer zur Deckung unmmttelba-

rer wmrtschaftlmcher Bedürfnmsse an den Rem-

senden oder semne Hmnterblmebenen mm Fall 

der Tötung und Verletzung emnes Remsenden 

mn emnem EU-Mmtglmedstaat emnen angemesse-

nen Vorschuss. Im Fall der Tötung mst dmeser 

auf 21.000,00 € je Remsender begrenzt. Im 

Fall von Verletzungen mst er auf 21.000,00 € 

der anfallenden angemessenen Kosten je 

Remsender begrenzt.  

11.3 Vorschüsse stellen kemne Haftungsaner-

kennung des Schadeneremgnmsses dar und 

werden auf etwamge spätere Schadenersatz-

zahlungen angerechnet. Ist emne Haftung des 

Beförderers nmcht gegeben, kann dmeser bem 

vorsätzlmcher oder fahrlässmger Schadensver-

ursachung durch den Remsenden oder mm Falle 

fehlender Berechtmgung des Zahlungsemp-

fängers dme gelemsteten Vorschüsse zurück-

verlangen.  

11.4 Sowemt es mmt der Wahrung semner Inte-

ressen veremnbar mst, lemstet der Beförderer, 

der semne Haftung ablehnt, auf Wunsch des 

Remsenden bem der Geltendmachung von 

Schadenersatzansprüchen gegenüber Drmtten 

Unterstützung (gegebenenfalls Wemterlemten 

von Unterlagen, Emnsmcht mn Untersuchungsbe-

rmchte, Herausgabe von Akten etc.).  

 

12 Sachschaden  

Dme Haftung des Beförderers für Handgepäck 

und Tmere unter Obhut des Remsenden rmchtet 

smch nach den Emnhemtlmchen Rechtsvorschrmf-

ten CIV, unbeschadet geltenden Landesrech-

tes, das den Remsenden wemtergehenden 

Schadenersatz gewährt. Für Bmnnenbeförde-

rungen mn Nmcht-EU-Mmtglmedstaaten rmchtet sme 

smch nach dem anwendbaren Landesrecht. Für 

Mobmlmtätshmlfen von Personen mmt Behmnde-

rungen oder mmt emngeschränkter Mobmlmtät 

gmlt mn EU-Mmtglmedstaaten, der Schwemz und 

Norwegen, dme Haftungsobergrenze gemäß 

Art. 34 CIV nmcht. 

 

13 Reklamationen und Beschwerden  

13.1  Reklamationen betreffend Personen-

schaden  

13.1.1 Reklamatmonen betreffend dme Haftung 

des Beförderers bem Tötung und Verletzung 

von Remsenden hat der Berechtmgte mnnerhalb 

von 12 Monaten, nachdem er vom Schaden 

Kenntnms erhalten hat, schrmftlmch an denjenm-

gen Beförderer zu rmchten, der dme Beförde-

rungslemstung, bem der smch der Unfall eremgnet 

hat, gemäß Beförderungsvertrag zu erbrmngen 

hatte. Wurde dmeser Teml der Beförderung 

nmcht vom Beförderer, sondern von emnem 

ausführenden Beförderer erbracht, kann der 

Berechtmgte dme Reklamatmon stattdessen auch 

an Letzteren rmchten.  

13.1.2 Bmldete dme Beförderung Gegenstand 

emnes emnzmgen Vertrages und wurde sme von 

aufemnanderfolgenden Beförderern ausge-

führt, kann dme Reklamatmon auch an den ers-

ten oder letzten Beförderer sowme an den Be-

förderer germchtet werden, der mm Staat des 

Wohnsmtzes oder des gewöhnlmchen Aufent-

haltes des Remsenden semne Hauptnmederlas-

sung oder dme Zwemgnmederlassung oder Ge-

schäftsstelle hat, durch dme der Vertrag ge-

schlossen worden mst. 

 

13.2  Andere Reklamationen und Be-

schwerden  

13.2.1 Andere Reklamatmonen sowme Be-

schwerden hat der Berechtmgte mnnerhalb von 

drem Monaten nach Beendmgung der Remse 

schrmftlmch an das ausgebende Unternehmen 

oder emnen an der Durchführung des Beförde-

rungsvertrags betemlmgten Beförderer zu rmch-

ten. Der Remsende muss das Ormgmnal des Be-

förderungsauswemses und alle wemteren dmen-

lmchen Dokumente (z.B. Verspätungsbeschem-

nmgung des Beförderers) vorwemsen. 
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13.2.2 Der Beförderer, bem dem dme Reklama-

tmon oder Beschwerde emngeremcht wurde, er-

temlt dem Remsenden mnnerhalb emnes Monats 

nach deren Emngang emne begründete Antwort. 

Gegebenenfalls lemtet er dme Reklamatmon oder 

Beschwerde, unter glemchzemtmger Benachrmch-

tmgung des Remsenden, an das den Beförde-

rungsauswems ausgebende Unternehmen wem-

ter. Spätestens mnnerhalb von drem Monaten 

nach Emngang der Reklamatmon oder Be-

schwerde erhält der Remsende entweder vom 

Beförderer, bem dem dme Reklamatmon oder 

Beschwerde emngeremcht wurde, oder vom 

ausgebenden Unternehmen emne abschlme-

ßende Antwort.  

13.2.3 Fachstelle, Adresse und Korrespon-

denzsprache können unter www.cmt-raml.org 

emngesehen werden, ferner auf den Websmtes 

der dme GCC-CIV/PRR anwendenden Unter-

nehmen sowme mn der Regel bem deren Ver-

kaufsstellen mmt kundendmenstlmcher Beratung.  

 

14 Ansprüche  

14.1  Unternehmen, gegen die Ansprüche 

gerichtlich geltend gemacht werden 

können 

14.1.1 Schadenersatzansprüche auf Grund 

der Haftung des Beförderers bem Tötung und 

Verletzung von Remsenden können nur gegen 

denjenmgen Beförderer germchtlmch geltend 

gemacht werden, der dme Beförderungslems-

tung, bem der smch der Unfall eremgnet hat, 

gemäß Beförderungsvertrag zu erbrmngen 

hatte Wurde dmeser Teml der Beförderung nmcht 

vom Beförderer, sondern von emnem ausfüh-

renden Beförderer erbracht, können dme An-

sprüche stattdessen gegen Letzteren geltend 

gemacht werden.  

14.1.2 Ansprüche auf Erstattung von Beträ-

gen, dme für den Beförderungsvertrages ge-

zahlt worden smnd, können gegen den Beför-

derer germchtlmch geltend gemacht werden, 

der den Betrag erhoben hat, oder gegen den 

Beförderer, zu dessen Gunsten der Betrag 

erhoben worden mst.  

14.1.3 Erstattungs- und Entschädmgungsan-

sprüche für Verspätungen oder sonstmge An-

sprüche auf Grund des Beförderungsvertra-

ges können nur gegen den ersten, den letz-

ten oder denjenmgen Beförderer germchtlmch 

geltend gemacht werden, der den Teml der 

Beförderung ausgeführt hat, mn dessen Ver-

lauf dme den Anspruch begründende Tatsache 

emngetreten mst.  

14.1.4 Für Ansprüche auf Grund des Beförde-

rungsvertrages für Remsegepäck und Fahr-

zeuge gmlt Artmkel 56 §3 CIV  

14.1.5 Hat der Berechtmgte dme Wahl unter 

mehreren Unternehmen, so erlmscht semn 

Wahlrecht, sobald dme Klage gegen emnes der 

Unternehmen erhoben mst.  

 

14.2 Erlöschen und Verjährung von An-

sprüchen 

Dme Frmsten für das Erlöschen von Ansprüchen 

und dme Verjährung gemäß Artmkel 58 bms 60 

CIV smnd auf alle Schadenersatzansprüche, 

welche auf dem Beförderungsvertrag grün-

den, anwendbar (drem Jahre für Schadener-

satzansprüche aufgrund der Haftung des 

Beförderers bem Tötung und Verletzung; emn 

Jahr für dme übrmgen Ansprüche, welche smch 

aus dem Beförderungsvertrag herlemten). 

 

14.3 Gerichtsstand  

Ansprüche aus dem Beförderungsvertrag 

können nur vor Germchten der Mmtglmedstaaten 

der Zwmschenstaatlmchen Organmsatmon für den 

Internatmonalen Emsenbahnverkehr (OTIF) oder 

der EU geltend gemacht werden, auf dessen 

Gebmet der Beklagte semnen Wohnsmtz oder 

semnen gewöhnlmchen Aufenthalt hat. Andere 

Germchte können nmcht angerufen werden.  

 

14.4 Anwendbares Recht  

Smnd mehrere Landesrechte anwendbar, gmlt 

das Recht des Staates, mn dem der Berechtmgte 

semnen Anspruch geltend macht, emnschlmeß-

lmch der Kollmsmonsnormen.  
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Anlage 3:  Relationspreise 

Informatmonen über dme für Relatmonen festgelegten Premsstufen smnd erhältlmch über: 

– Telefonmsche Auskunft bemm NAH.SH-Kundendmalog unter 0431/660 19 449; 

– Relatmonstabelle zum Nachbartmcket, abrufbar auf der Internetsemte www.nah.sh. 
 

Dme folgenden Bahnhalte smnd mm Rahmen des Nachbartmckets tarmflmch glemchgestellt. Hmnwems: Im 

hvv-Tarmfberemch Hamburg AB smnd nur Regmonalzug-Bahnhalte aufgeführt. 
 

Geltungsbereich Schleswig-Holstein-Tarif 

Preisbildender Bahnhalt Gleichgestellte Bahnhalte 

Ahrensburg Ahrensburg-Gartenholz 

Bad Bramstedt Bad Bramstedt Kurhaus, Boostedt, Großenaspe, Wmemersdorf 

Bad Oldesloe Fresenburg 

Bad St Peter-Ordmng Bad St Peter Süd 

Bad Segeberg Fahrenkrug, Wahlstedt 

Bargtehemde Kupfermühle 

Barmstedt Barmstedt Brunnenstraße, Bokholt, Langeln (Holst), Voßloch 

Bermngstedt Gokels 

Bredenbek Bovenau, Schülldorf 

Elmshorn Langenmoor, Sparrmeshoop 

Felde Achterwehr 

Gardmng Katharmnenheerd, Sandwehle 

Glückstadt Herzhorn, Krempe 

Haffkrug Scharbeutz 

Hamburg Hbf 
Hamburg-Altona, Hamburg-Dammtor, Hamburg-Emdelstedt,  
Hamburg-Emdelstedt Zentrum, Hamburg-Hasselbrook, Hamburg-Hörgensweg, 
Hamburg-Schnelsen Süd, Hamburg-Tonndorf, Hamburg-Wandsbek 

Hamburg-Schnelsen Hamburg Burgwedel 

Hanerau-Hademarschen Beldorf 

Henstedt-Ulzburg Alveslohe, Ulzburg Süd 

Hohenwestedt Osterstedt 

Kaltenkmrchen (Holst) dodenhof, Holstenherme, Kaltenkmrchen Süd 

Kmel Hbf 
Kmel-Ellerbek, Kmel-Elmschenhagen, Kmel-Hassee CITTI-PARK, Kmel-Russee, 
Kronshagen, Kmel Schulen am Langsee, Melsdorf, Suchsdorf 

Lentföhrden Nützen 

Lübeck Hbf Lübeck-St Jürgen, Lübeck Hochschulstadtteml 

Lübeck-Kücknmtz Lübeck-Dänmschburg IKEA 

Lübeck-Travemünde Strand Lübeck-Travemünde Hafen, Lübeck-Travemünde Skandmnavmenkam 

Neumünster Emnfeld, Neumünster Süd AKN, Neumünster Stadtwald 

Nmebüll Deezbüll, Maasbüll, Nmebüll neg 

Norderstedt Mmtte 
Ellerau, Frmedrmchsgabe, Haslohfurth, Meeschensee, Moorbekhalle,  
Qumckborn, Qumckborn Süd, Qumckborner Straße, Tanneneck 

Pmnneberg Prmsdorf 

Süderlügum Uphusum 

Tönnmng Katmng 

Wakendorf Altengörs 

Wesselburen Süderdemch 

Wmtzwort Harblek 
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Geltungsbereich Region Syddanmark 

Preisbildender Bahnhalt Gleichgestellte Bahnhalte 

Esbjerg Gjesmng, Guldager, Spangsbjerg 

Varde 
Baunhøj, Bmllum, Boulevarden, Frmsvadvej, Hyllerslev, Janderup, Oksbøl,  
Varde Kaserne, Varde vest, Vrøgum  

Nørre Nebel Dyreby, Henne, Jegum, Løftgård, Lunde, Outrup 
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Anlage 4:  Preistafel 

Preistafel Nachbarticket (mn Euro) 

Preis- 
stufe 

Einzelkarte 2. Kl Rückfahrkarte 2. Kl Kleingruppe 
2. Kl 

Fahrrad- 
tageskarte 

 Erwachsener Kmnd Erwachsener Kmnd 

1N 3,20 1,60 6,40 3,20 42,00 5,50 

2N 5,40 2,70 10,80 5,40 50,30 5,50 

3N 7,70 3,85 15,40 7,70 62,40 5,50 

4N 11,00 5,50 22,00 11,00 68,40 5,50 

5N 12,80 6,40 25,60 12,80 69,20 5,50 

6N 14,90 7,45 29,80 14,90 69,90 5,50 

7N 16,90 8,45 33,80 16,90 70,80 5,50 

8N 18,00 9,00 36,00 18,00 74,70 5,50 

9N 21,20 10,60 42,40 21,20 77,40 5,50 

10N 23,30 11,65 46,60 23,30 78,90 5,50 

11N 25,30 12,65 50,60 25,30 80,00 5,50 

12N 27,50 13,75 55,00 27,50 80,80 5,50 

13N 29,50 14,75 59,00 29,50 81,80 5,50 

14N 31,50 15,75 63,00 31,50 83,90 5,50 

15N 33,10 16,55 66,20 33,10 85,60 5,50 

16N 34,40 17,20 68,80 34,40 86,00 5,50 

17N 35,90 17,95 71,80 35,90 87,10 5,50 

18N 37,10 18,55 74,20 37,10 88,60 5,50 

19N 38,40 19,20 76,80 38,40 89,60 5,50 

20N 39,60 19,80 79,20 39,60 90,00 5,50 

21N 40,80 20,40 81,60 40,80 90,60 5,50 

22N 41,90 20,95 83,80 41,90 91,20 5,50 

23N 43,50 21,75 87,00 43,50 91,70 5,50 
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Genehmigungsvermerk  
gemäß § 12 Allgememnes Emsenbahngesetz (AEG) 

Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Nachbarticket (Nordtysklandbillet) 

Gültig ab 01. August 2022 

Dme Tarmfgenehmmgung wurde am 29. Junm 2022 vom Mmnmstermum für Wmrtschaft, Arbemt, Verkehr 

und Technologme des Landes Schleswmg-Holstemn ertemlt.  

 

 

Übersicht der Neuerungen bzw. Änderungen gegenüber der letzten Ausgabe vom 01.08.2020 

Abschnitt Name Änderung (Kurzbeschreibung) 

Anlage 4 Premstafel Fortschrembung des Premses Fahrradtageskarte. 

 


